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Im »Lo Studio« von Sabine Uhdris (2. v. r.) ist bis zum 11. Juni eine neue Ausstellung zu sehen. Julia Tervoort, Laura Sachs und Patxi Berge (2., 3. und 4. v. l.) zei­
gen dort ihre Arbeiten. An der Vernissage nehmen auch Anya Reuss (1.) und Hermann Bayer, Vater der Kuratorin, die nicht kommen konnte, teil. FoTo EtcHENAUER 

Abstraktes voller Harmonie 
»Profound Abstraction«
lautet der Titel der neuen

Ausstellung in der Galerie

»Lo Studio« in der

Büdinger Schlossgasse.
So unterschiedlich die

Arbeiten von Patxi Berge,
Julia Tervoort sowie
Laura Sachs auch sind,

sie haben zwei Dinge

gemeinsam: Blickwinkel
und Lichteinfall spielen

bedeutende Rollen.

VON MONIKA EICHENAUER 

D
ie Galeristin Sabine Uh­
dris zeigt in ihrem ))Lo 

Studio« in der Schlossgasse ei­
ne neue Schau mit ausschließ­
lich abstrakten Arbeiten, die 
alle · durch unterschiedliche 
Techniken entstanden sind, 
aber bei denen der Blickwin­
kel und der Lichteinfall bedeu­
tende Rollen spielen. So ist 
trotz der Verschiedenheit der. 
Exponate eine harmonische 
Gruppenausstellung mit Arbei­
ten von Patxi Berge, Laura 

Sachs und Julia Tervoort ent­
standen, die Adina Bayer kura­
tiert hatte. Ihre Laudatio trug 
Anya Reuss vor. Alle drei 
Künstler leben und arbeiten in 
Berlin. 

.Mit Bronzestaub 

Patxi Berge arbeitet mit En­
kaustik, einer Maitechnik, bei 
der in Wachs gebundene Farb­
pigmente heiß auf den Malup.­
tergrund aufgetragen werden. 
Hinter den Gemälden des fran­
zösischen Künstlers, dessen 
Lebensmittelpunkt schon lan­
ge die deutsche Hauptstadt ist, 
verbirgt sich eine außerge­
wöhnliche Geschichte, die 
2013 begann, im Jahr 2020, 
während des ersten Lock­
downs, wieder aufgegriffen 
wurde und zur Serie ))50 sha­
des of Lenin« führte. Diese ist 
noch immer in Arbeit, aus ihr 
zeigt er ,eine Reihe der abs­
trakten, sehr freien Arbeiten 
im ))Lo Studio«. 

Durch Zufall stieß er im Jahr 
2013 auf eine alte Lenin-Statue 
aus DDR-Zeiten, die er mit Ge­
nehmigung. des Eigentümers 

polieren durfte und den ent- gentlichen Vordersei�e wird, 
standenen Bronzestaub auf- wenn sich die Farbe wie durch 
sammelte. Der lag jahrelang ein Sieb durch die Textur 
unbeachtet in einer Ecke, bis drückt und teilweise schon 
Berge vor fast zwei Jahren da- fast plastisch wirkt. 
mit experimentierte und den Obgleich sich die in Berlin 
Staub in Wachs auflöste. He- lebende ·Darmstädterin als Ma­
raus kamen durch die Oxydati- lerin versteht, spielt das Ob­
on des Kupfers im • Bronze- · jekthafte ihrer Arbeiten eine 
staub unterschiedliche Türkis- wichtige Rolle, denn ihr Fokus 
töne. Der experimentierfreudi- liegt auch auf den Kanten und 
ge Künstler schüttete das flüs- Rändern, die in die Gestaltung 
sige farbige Wachs in mehre- hineinbezogen werden. So ver­
ren Schichten über die Lein- leiht zum Beispiel auch ein 
wand, ließ ihm meistens frei- Stück weiße, fransige Lein­
en Lauf. Durch neue Mischun- wand, das aus der strengen 
gen und Vermischungen erga- schwarzen 'Textur herausragt, 
ben sich Töne von grüll' bis der Arbeit einen · gewissen 
grünblau. Auf kleineren Arbei- Witz. 

Raum erschaffen 

und Schatten kreiert sie Räu­
me. Zum einen mit Fotografie, 
in dem sie lichtundurchlässi­
ges schwarzes• Papier hinter 
Papier von unterschiedlicher 
Transluzenz fotografiert, so­
dass einerseits eine gestochen 
scharfe Randfläche erscheint, 
die zur anderen Seite hin ganz 
diffus wie im Nebel verschwin­
det und Tiefe generiert. 

Bestechend scharf sind auch 
ihre Reliefs aus zahlreichen 
gefalteten und in strengen Li­
nien angeordneten Papier­
ecken. Sie heben sich gut vom 
Untergrund ab und weisen je 
nach Blickwinkel, Lichteinfall 
und Schattenbildung dem Be­
trachter jedes Mal neue Struk­
turen des Gesamtbildes auf, 
was es abwechslungsreich 
macht. 

Die Ausstellung ist bis zum 

ten hingegen ging der in Bay­
onne geborene und fließend 
Deutsch sprechende Franzose 
sehr strukturiert vor, setzte 
Quadrate und Punkte mit der 
Wachsfarbe in bestimmten 
Rastern auf die Leinwand. 

I 

Fast plastisch 

Laura Sachs ist Malerin, die 
mit Ölfarbe auf Leinwand ex­
'perimentiert und bei der die 
Rückseite der Leinwand zur ei-

Bei Julia Tervoort stehen die 
Fragen im Vordergrund: wie 
man mit Licht und Schatten 11. Juni zu sehen. Der Galerie­
Raum erschaffen kann und besuch ist an die 3G-Regel so­
welche Rolle Textur, Form und wie die Verwendung einer 
Farbe der Materialien, auf die FFP2-Maske geknüpft. Geöffnet 
Licht fällt, spielen. Die studier- ist die Galerie (Schlossgasse 
te Architektin arbeitete zu- 22) mittwochs bis sonntags 
nächst als Lichtdesignerin, be- von 14 bis 18 Uhr und nach 
vor sie ab 2007 als Künstlerin Vereinbarung per E-Mail an in­
tätig wurde. Mit Licht, Papier · fo@lostudiosabineuhdris.com. 

Große Hilfsbereitschaft 
Eichbaumschule engagiert sich für Menschen aus Ukraine 

Vonhausen (red). Der Krieg in 
der Ukraine ist auch in der 
Eichbaumschule Vonhausen, 
einer Grundschule mit etwa 
100 Schülerinnen und Schü­
lern, das bestimmende Thema. 
In intensiven Gesprächen zei­
gen sich sowohl beim Kollegi­
um als auch bei den Kindern 

Ein kleines Mädchen aus der 
zweiten Klasse meinte im Ge­
spräch, dass Putin wohl nicht 
in der Grundschule gewesen 
seiri kann, sonst wüsste er ja, 
dass man Streit mit Worten 
löst. In einer Schweigeminute 
konnte man in betroffene Ge­
sichter der Kinder schauen. 

dem benachbarten Sportplatz 
bildeten alle Kinder gemein­
sam ein großes Peace-Zeichen. 
Das Ergebnis von oben foto­
grafiert macht die Entschlos­
senheit der Kinder gegen den 
Krieg deutlich. 
· Da in den Gesprächen auch

über die Flüchtlinge aus der
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